
 

Datenschutzinformation 

1. Wer ist verantwortlich und an wen können Sie sich wenden? 

Verantwortlicher für die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten bin ich, Notar 

Dr. Tobias Pohl, Adenauerallee 21, 61440 Oberursel, Deutschland, Telefon 06171 4000, 

E-Mail kontakt@kanzlei-allee.de. 

Bestellter Datenschutzbeauftragter von Notar Dr. Tobias Pohl ist Herr Martin Bastian. 

Dieser ist unter der Adresse DADIVO UG (haftungsbeschränkt), Schäfergasse 25, D-

63477 Maintal und unter datenschutz@kanzlei-allee.de erreichbar. 

Sie können sich für alle Datenschutzanfragen an den Datenschutzbeauftragten oder an 

mich wenden.  

 

2. Welche Daten verarbeite ich und woher kommen die Daten? 

Ich verarbeite personenbezogene Daten, die ich von Ihnen selbst oder von Ihnen 

beauftragten Dritten (z.B. Rechtsanwalt, Steuerberater, Makler, Kreditinstitut) erhalte, 

wie z. B.: 

 Daten zur Person, z. B. Vor- und Zuname, Geburtsdatum und Geburtsort, 

Staatsangehörigkeit, Familienstand; im Einzelfall Ihre Geburtenregisternummer; 

 Daten zur Kontaktaufnahme, wie z. B. postalische Anschrift, Telefon- und Fax-

Nummern, E-Mail-Adresse; 

 bei Grundstücks- und Schenkungsverträgen Ihre steuerliche Identifikations-Nummer; 

 in bestimmten Fällen, z. B. bei Eheverträgen, Testamenten, Erbverträgen oder 

Adoptionen, auch Daten zu Ihrer familiären Situation und zu Ihren 

Vermögenswerten sowie ggf. Angaben zur Ihrer Gesundheit oder andere sensible 

Daten, z. B. weil diese zur Dokumentation Ihrer Geschäftsfähigkeit dienen; 

 in bestimmten Fällen auch Daten aus Ihren Rechtsbeziehungen mit Dritten wie z. B. 

Aktenzeichen oder Darlehens- oder Konto-Nummern bei Kreditinstituten. 

Außerdem verarbeite ich Daten aus öffentlichen Registern, z. B. Grundbuch, Handels- 

und Vereinsregistern. 

3. Für welche Zwecke und auf welcher Rechtsgrundlage werden die Daten 

verarbeitet? 

Als Notar bin ich Träger eines öffentlichen Amtes. Meine Amtstätigkeit erfolgt in 

Wahrnehmung einer Aufgabe, die im Interesse der Allgemeinheit an einer geordneten 

vorsorgenden Rechtspflege und damit im öffentlichen Interesse liegt, und in Ausübung 

öffentlicher Gewalt (Art. 6 Abs. 1 S. 1 Buchstabe e der Datenschutz-Grundverordnung 

(DSGVO)). 

Ihre Daten werden ausschließlich verarbeitet, um die von Ihnen und ggf. weiteren an 

einem Geschäft beteiligten Personen begehrte notarielle Tätigkeit entsprechend meinen 

Amtspflichten durchzuführen, also etwa zur Erstellung von Urkundsentwürfen, zur 

Beurkundung und dem Vollzug von Urkundsgeschäften oder zur Durchführung von 

Beratungen. Die Verarbeitung der personenbezogenen Daten erfolgt daher immer nur 

aufgrund der für mich geltenden berufs- und verfahrensrechtlichen Bestimmungen, die 

sich im Wesentlichen aus der Bundesnotarordnung und dem Beurkundungsgesetz 

ergeben. Aus diesen Bestimmungen ergibt sich für mich zugleich auch die rechtliche 

Verpflichtung zur Verarbeitung der erforderlichen Daten (Art. 6 Abs. 1 S. 1 Buchstabe c 

DSGVO). Eine Nichtbereitstellung der von mir bei Ihnen angeforderten Daten würde 

daher dazu führen, dass ich die (weitere) Durchführung des Amtsgeschäfts ablehnen 

müsste. 

mailto:kontakt@kanzlei-allee.de
mailto:datenschutz@kanzlei-allee.de


- 2 - 

4. Wann werden Daten an Dritte weitergegeben? 

Ihre Daten werden ohne Ihre ausdrückliche Einwilligung nur an Dritte weitergegeben, 

wenn dazu eine Verpflichtung durch Gesetz oder eine behördliche oder gerichtliche 

Anordnung besteht. 

Empfänger Ihrer personenbezogenen Daten können z.B. sein: Grundbuchamt, 

Registergericht, Finanzämter und sonstige Behörden, Zentrales Testamentsregister, 

Zentrales Vorsorgeregister, Notarkasse A.d.ö.R., andere Notare, Kreditinstitute und 

sonstige private Dritte. Die Übermittlung an private Dritte geschieht nur zur Erfüllung 

Ihres konkreten Anliegens und nur auf Ihre Veranlassung. 

Außerdem kann eine Übermittlung von Daten an weitere berechtigte Empfänger 

erfolgen, z.B. von mir eingesetzte Auftragsverarbeiter nach Art. 28 DSGVO wie IT-

Systembetreuer, Notarsoftwareanbieter, Steuerberater. 

Eine Weitergabe an Drittländer oder internationale Organisationen erfolgt nicht. 

5. Wie lange werden Ihre Daten gespeichert? 

Personenbezogene Daten werden gelöscht, wenn ihre Kenntnis für die in dieser 

Erklärung beschriebenen Zwecke nicht mehr erforderlich ist, soweit nicht gesetzliche 

Bestimmungen eine längere Speicherung vorschreiben. 

Die Aufbewahrungsfristen richten sich in erster Linie nach der DONot und der 

Abgabenordnung. Z.B. sind Buchungsbelege zehn Jahre ab Empfang bzw. Versand der 

Korrespondenz und Erfassung in der Finanzbuchhaltung (§ 147 AO, § 257 

Handelsgesetzbuch) aufzubewahren, Urkundenrolle, Erbvertragsverzeichnis, 

Namensverzeichnis zur Urkundenrolle und Urkundensammlung einschließlich der 

gesondert aufbewahrten Erbverträge 100 Jahre (§ 5 Abs. 4 DONot). 

6. Welche Rechte haben Sie hinsichtlich der Verarbeitung Ihrer Daten? 

Werden Ihre personenbezogenen Daten verarbeitet, können Sie Auskunft über die zu 

Ihrer Person gespeicherten Daten verlangen (Art. 15 DSGVO). Falls unrichtige 

personenbezogene Daten verarbeitet werden, haben Sie ein Recht auf Berichtigung (Art. 

16 DSGVO). Liegen die gesetzlichen Voraussetzungen vor und ist die Verarbeitung Ihrer 

Daten nicht zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung oder aus anderen vorrangigen 

Gründen im Sinne der DSGVO geboten, so können Sie die Löschung oder Einschränkung 

der Verarbeitung verlangen sowie Widerspruch gegen die Verarbeitung einlegen (Art. 17, 

18 und 21 DSGVO). Nur in Ausnahmefällen benötige ich Ihre Einwilligung. In diesen 

Fällen haben Sie zusätzlich das Recht, die Einwilligung für die zukünftige Verarbeitung zu 

widerrufen (Art. 7 Abs. 3 DSGVO). Außerdem besteht ein Beschwerderecht beim 

Hessischen Beauftragten für den Datenschutz und Informationsfreiheit. 

(Stand: 03.07.2018) 


